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Rülke: Schwarzes Wochenende für Kretschmann

Als "schwarzes Wochenende" für Ministerpräsident Winfried Kretschmann bezeichnet der Vorsitzende
der FDP-Landtagsfraktion Dr. Hans-Ulrich Rülke die beiden schweren Niederlagen für den grünen
Regierungschef an diesem Wochenende.

Zunächst hatte der grüne Parteitag gegen Kretschmanns heftigen Widerstand Pläne zu einer
Vermögenssteuer beschlossen. Rülke dazu: "Da hat die grüne Bundespartei ihrem einzigen
Ministerpräsidenten in einer Art und Weise die Hosen abgesägt, dass ihm eigentlich nur noch der
Parteiaustritt bleibt, wenn er noch einen letzten Funken Selbstachtung hat."

Die Grünen hätten sich als absolut wirtschaftsfeindliche Partei positioniert; auf dem Weg schnurstracks in
ein rot-rot-grünes Bündnis auf Bundesebene. Und dabei hätten sie die Autorität Kretschmanns aufs
Äußerste beschädigt.

Hinzu komme nun, dass man ihn einen Tag später aus dem Rennen um das Amt des Bundespräsidenten
geworfen habe. Trotz monatelanger fast flehentlicher Initiativbewerbungen nach dem Motto: " Ich bin ein
Präsident, holt mich hier raus" wurde  Winfried Kretschmann nicht erhört, sondern müsse in dem Amt
bleiben, auf das er offensichtlich keine Lust mehr habe; nämlich dem des baden-württembergischen
Ministerpräsidenten.

Im Fazit sei Kretschmann nun inhaltlich und in seiner Autorität schwer beschädigt. Es beginne nun wohl
auch im Land die Agonie einer Endzeit eines Regierungschefs. "Die Kretschmanndämmerung ist
eingeläutet", so Rülke wörtlich.


